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sie gemeinsam tragen – zuverlässig, kollegial und mit dem 

Bewusstsein: Wo Gemeinde draufsteht, soll auch Gemeinde 

drin sein.

Wir sagen Danke fürs Mitmachen und fürs Dabeisein. Wir 

freuen uns auf ein spannendes Tagungsjahr 2026 und . . . auf 

viele Anmeldungen.  ■

HIGHLIGHT IM KALENDER
Unsere VTG-Tagungen sollten jedes Jahr ein kleines High-

light in unserem Gemeindekalender sein: raus aus dem Alltag, 

rein in den Austausch. Man trifft Kolleginnen und Kollegen, 

hört Inputs, nimmt Ideen mit und merkt oft: «Ah, wir sind ja 

nicht allein mit diesem Thema.»

Hinter jeder Tagung steckt viel Herzblut. Die Ressorts 

suchen aktuelle Themen, organisieren Referierende, bauen 

ein Programm, das uns im Arbeitsalltag hoffentlich weiter-

bringt. Dazu kommen die Gastgebergemeinden, die Räume 

bereitstellen, einen Apéro ermöglichen oder Infrastruktur zur 

Verfügung stellen. Das ist keine Selbstverständlichkeit, das ist 

echte Gastfreundschaft.

Und genau deshalb ist es schade, wenn Plätze leer bleiben. 

Wir stellen fest, dass sich nicht alle anmelden, kurzfristig 

abgesagt wird oder Teilnehmende sogar unentschuldigt fern-

bleiben. Klar: Wir kennen es alle. Der Termindruck ist hoch, es 

brennt gefühlt immer irgendwo. Aber manchmal ist gerade 

dann eine Tagung das Richtige, weil sie entlastet, stärkt und 

den Blick wieder etwas öffnet.

LEERE STÜHLE VERMEIDEN
Verbindlichkeit heisst dabei nicht «militärisch», sondern 

schlicht fair: Wenn ich mich anmelde, ist ein Platz für mich 

reserviert – samt Vorbereitung, Unterlagen und Verpflegung. 

Wer absagen muss, darf das natürlich jederzeit tun, aber mög-

lichst frühzeitig. Und wer kommt, bringt genau das mit, was 

unsere Tagungen ausmacht: Erfahrung, Fragen, Praxis und 

Perspektive.

Kurz gesagt: Diese Tagungen sind keine Pflichtübung. Sie 

sind ein Mehrwert. Und sie funktionieren am besten, wenn wir 

MANUELA FRITSCHI, GEMEINDESCHREIBERIN WUPPENAU

Unsere VTG-Tagungen leben vom Austausch und von 
Kolleginnen und Kollegen, die mitdenken und mitreden. 
Damit Gastgebende und Ressorts planen können, braucht 
es Verbindlichkeit – ohne Stress, aber mit Respekt.
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DABEI SEIN  
LOHNT SICH IMMER  

– «SÄG I EHRLICH!»


